
Viertelſährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in ver
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der CEreutzſchen Buch

hbandlung Breiteweg No. 156.
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rund Land.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 17.

Deutſchlan d.
Berlin, d. 19. Jan. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht:
Dem Geheimen Staats- Miniſter Eichhorn die Erlaub-

niß zu ertheilen, das ihm verliehene Großkreuz des Großherzogl.
Heſſiſchen Haus Ordens tragen zu dürfen und

Den Ober-Berghauptmann, Grafen von Beuſt, den
Geheimen Ober-Finanz- Rath von Pommer-Eſche II. und
den G heimen Ober- Regierungs Rath Mathis zu Mitgliedern
des Staats Raths zu ernennen.

Der General- Major und Kommandeur der 12ten Jnfan-
terie-Brigade, von Arnauld de la Perière, iſt nach
Stettin, und der General Major in der Suite Sr. Majeſtät
des Königs, von Röder, nach Muünchen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 17. Jan. Jn der Nacht vom 15. auf den 16.
Januar war in dem hieſigen Königl. Schloſſe Feuer ausge

t drochen, welches jedoch durch die ſchnell herbeigeeilte Hülfe in
kurzer Zeit gelöſcht wurde. Wegen des bevorſtehenden Ordens-
feſtes war nämlich zu ſtark geheizt worden ſo daß mehrere
Röhren gluhten und die darauf liegenden Dielen entzundeten.
Der wachthabende Offizier ließ ſogleich, obwohl der Kaſtellan
des Schloſſes damit nicht einverſtanden war, die Dielen auf-
reißen und auf dieſe Weiſe ward der Grund des Feuers entdeckt
und das Schloß vor weiterm Unglück geſchutzt. Das Feuer ward
zuerſt von einem der in dem Soloſſe auf Wache ſtehenden Sol-
daten bemerkt. Derſelbe fühlte plötzlich unter den Fußen eine
brennende Hitze, er ſchlug deshalb mit der Kolbe des Gewehrs
auf den Boden, aus welchem ihm dann Funken und Feuer ent
gegenſprühten.

Der längſt beabſichtigte Bau eines neuen Domes in der
Hauptſtadt Berlin wird nun in kurzer Zeit begonnen und die
Einleitungen zu den Vorarbeiten getroffen werden. Da der neue
Dom 40 Fuß in die vorbeifließende Spree hineingebaut werden
wurde ſo ſollen die gehörigen Unterſuchungen deshalb angeſtellt
werden. Zwiſchen dem Dome und der jetzigen Boörſe, welche
vermuthlich abgeriſſen werden wird, ſoll ein großes Mauſo
leum, nach Art des Campo santo in Piſa, fuür die verſtorbenen
Könige, Prinzen und Prinzeſſinnen aus der Familie Hohenzol

Halle, Freitag den 21. Januar

lern gebaut werden. Direktor Cornelius iſt von Sr. Maj.
dem König beauftragt, die großen Raume in dieſem Mauſoleum
durch großartige Kompoſitionen, welche al fresco gemalt wer-
den ſollen, zu verſchoönern. Cornelius wird alſo 17 große
Felder, welche Quadrate bilden, von denen jede Seite 40 Fuß
beträgt, mit neuen Schöpfungen ſeines Genius zu bedecken
haben. Eine größere und wurdigere Aufgabe iſt bis jetzt dieſem
großen Meiſter noch nicht geboten worden. Auf dieſe Weiſe
wird ſich bald ein reges Kunſtleben in unſerer Hauptſtadt entfal-
ten. Cornelius wird, ſobald die Abriſſe des Mauſoleums
demſelben von den Architekten mitgetheilt ſein werden, die Zeich-
nungen zu dieſen koloſſalen Freskomalereien beginnen, welche
mit der Zeit eine Hauptzierde Berlins werden durften.

Merſeburg. Die, durch den Abgang des auf ſein An
ſuchen in den Ruheſtand verſetzten Geheimen Regierungs und
Bauraths Pfeiffer, bei dem hieſigen Kollegio zur Erledigung
gekommene Regierungs und Bauraths Stelle, iſt dem ſeithe-
rigen Bau-Jnſpektor Ritter verliehen worden.

Der bisherige Regierungs Aſſeſſor Bredoreck, iſt zum
Regierungsrath befördert worden, und wird bis auf weitere Be
ſtimmung noch ferner ſeine Beſchaftigung bei der hieſigen König
lichen Regierung finden.

Frankfurt a. M., d. 13. Jan. Daß ſich in der han-
növerſchen Frage neue Berathungen in der Bundesverſammlung
vorbereiten, ſcheint außer Zweifel zu ſein, und es blieb nicht
unbemerkt, daß in mehreren unſerer diplomatiſchen Kreiſe die
Motion des wurtembergiſchen Abgeordneten Knapp einen be
deutſamen Eindruck gemacht hat.

Niederland e.
Haag, d. 13. Januar. Man will hier wiſſen, daß unfer

König die Reiſe nach Luxemburg in einer Weiſe einzurichten ge
denke daß er mit dem Könige von Preußen auf deſſen Rückkehr
aus England bei Aachen zuſammentreffen wüürde, falls Aller
höchſtderſelbe ſeinen Weg nicht über den Haag nehmen ſollte.
Daß Friedrich Wilhelm IV. der Einladung des franzöſi
ſchen Hofes nach Paris folgen werde, glaubt man hier auch nicht,
da die Reiſe ſonſt bedeutend mehr Zeit in Anſpruch nehmen
wurde.



Frankreich.
Paris, d. 15. Januar. Hr. v. Salvandhy iſt, wie der

Meſſager meldet, wirklich zu Bayonne eingetroffen er hat den
zweiten Botſchaftsſekretair, Herzog von Glüczsburg (Sohn
des Herzogs Decazes) als Geſchäftsträger zu Madrid zuruck-
gekaſſen. (Hr. von Salvandy iſt am 6. Januar Abends aus der
ſpaniſchen Hauptſtadt abgereiſt.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Januar. Nach einem Schreiben aus

Negpel iſt es den britiſchen Kommiſſarien zur Erledigung der
Streitigkeiten uber die Schwefel Frage, Sir Woodbine
Pariſh und Hrn. Sulivan, gelungen, alle mit dieſem Ge
genſtande noch in Beziehung ſtehenden Fragen zu erledigen, und
zwar ohne daß es nöthig geweſen wäre, den franzoſiſchen
Schiedsrichter hinzuzuziehen.

London, d. 13. Januar. Sir Robert Peel hat ein
Circularſchreiben an die konſervativen Mitglieder des Unterhau-
ſes erlaſſen, ſie aufzuferdern, daß ſie ſich am 3. Februar als
dem Tage der Eröffnung des Parlaments, punktlich zu London
einfinden mochten.

Spanien.
Madrid, d. 7. Januar. Heute wurden die Miniſter im

Senat und in der Deputirtenkammer interpellirt uber die Ab-
reiſe des franzöſiſchen Botſchafters, Grafen v. Salvandy.
Jm Senat war es Hr. Landero, der Auflärung verlangte.
Der Miniſter des Jnnern, Hr. Gonzales, gab das Bekannte,
daß nämlich Hr. von Salvandy ſein Kredentiale nicht dem Re-
geaten, ſondern nur der Königin Jſabella II. habe uberge-
ben wollen. Die Regierung habe ihm hierin nicht zu Willen
ſein konnen, weil Paragraph 50 der Konſtitution beſage, daß
die Regentſchaft die ganze Autorität des Königs ausube. Der
Senat hat das Verfahren der Regierung durchaus gutgeheißen.
Jn der Deputirtenkammer ſtellte Serrano die Jnterpellation;
der Miniſter Gonzales gab dieſelben Aufſchlüſſe wie im Senat,
und der Erfolg war, wie dort, eine entſchiedene Approbation
des beobachteten Verfahrens.

Griechenland.
Athen, d. 27. Dec. Richt ohne einiges Erſtaunen hat

man hier aus den zuletzt angekommenen europäiſchen Zeitungen
erſehen welche Aufmerkſamkeit man überall dem neuerlich zur
Sprache gekommenen Zerwurfniß zwiſchen der Turkei und Grie-
chenland beigelegt hat. Hier glaubte Niemand ernſtlich an einen
Krieg, ſei es nun daß der geſunde Sinn des Volkes ihn vor
der Hand als unmöglich betrachtete, oder daß man mit Sicher-
heit vorherzuſehen glaubte, im Falle eines Ausbruches wurde die
eine oder andere europäiſche Macht doch nicht ruhiger Zuſchauer
bleiben. Und in der That hat auch ſchon, uber die Hauptpunkte
wenigſtens, eine Verſtändigung ſtattgefunden, wie ich mit Ge-
wißheit behaupten darf. Der wichtigſte unter den Nebenpunk-
ten, die unerledigt geblieben ſind, iſt felgender: Den turkiſchen
Verkäufern der in Phthiotis liegenden Grundſtucke wurden Ver
zugszinſen verſprochen. Manche Verkaufe haben nun ſchon vor
acht, neun Jahren ſtattgefunden und zwar, wie man behaup
ten will, nach den im Königreich Griechenland geltenden Rechten.
Jnzwiſchen wurde ſpäter die ſogenannte gemiſchte Kommiſſion
ernannt, beſtehend aus zwei türkiſchen und zwei griechiſchen Mit
gliedern, und dieſe bewog die Kontrahenten, nachträglich noch
Kaufbriefe ausfertigen zu laſſen, welche Turkiſch Chodſched ge-
nannt werden und nach turkiſchem Richt allerdings zur Perfektion
des Kaufkontrakts unumgoönglich nothwendig ſind. Es fragt
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ſich alſo jetzt: von welchem Zeitpunkte an ſollen die Verzugszin
ſen gezahlt werden Jedoch wird auch wohl dieſe Differenz aus
geglichen werden die anderen noch ſtreitigen Punkte ſind von
geringerem Belange. Sehr erfreulich iſt es, daß dieſe Ver
ſtändigung gerade zu einer Zeit eingetreten iſt, wo der nach
Konſtantinopel beſtimmte neue engliſche Geſandte hier erwarter
wird es durfte dieſer Umſtand viel dazu beitragen ein beſſe
res Vernehmen mit einer fremden Macht herbeizuführen, die
ſich fruüher nicht eben ſehr freundlich gegen Griechenland erwie
ſen hat und, wie man meint, jene türkiſchen Händel nicht ganz
ungern ſah.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn

Perſonen-Frequenz.
Bis 8. Jan. 8,244 Perſonen
Vom 9. dis 15. ejg. 4,955

Summa 13,199 Perſonen.

Fonds- und Geld-Cours.
e m.

Serlin, Pr. Cour. w Pr. Cour.d. 18. Jan. 1842. Brief. Geld. s0 Brief. SGeld.
St.-Schuldſch. 104 104! Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 102* Srl. Potsd. Eiſenb. 5 121
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44]) 1102Seehandlung. 82 81 Mgd. epz. Eiſenb. 110 100
Kurm. Schuldv. 33102* 102 do. do. Prior. Act. 4 102
Brl. StadtObl. 4 (103 Berl. Anh. Eiſenb. 4057 1047
Elbinger do. 351 do. do. Prior. Act. 1102Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 872 86
Weſtp. Pfandbr. 34 1028 1017/, do. do. Prior. Act. s 101
Großh. Poſ. do. 4 1052 105 Rhein. Eiſenb. 5 97 96
SDſtpr. Pfandbr. 33 1022/, 1017 Gold al marco
Pomm. do. 33 102 102 Friedrichsd'or 18 13
Kur u. Neum. do. 35 102 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 35) 101 jen à 5 Th. s 83,C Disconto 8 4Getreidepreiſe

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 19. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 66 thl. Gerſte 20 23 thlk.Roggen 33 37 Hafer 13 15
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 17. Jan. Jm Laufe der vorigen Woche
war es im Getreide Geſchäft uüberaus ſtill. Veränderung der
Preiſe haben wir gar nicht zu berichten. Leinſaamen geſucht,
man wurde 58 à 60 Thlr., nach Qualitaät, anlegen, es fehlt
aber an Anſtellungen. Ruüböl-Saaten ganz ohne Handel.

Rüböl hatte nur in Loco furs Conſumo Umſatz, auf Tev
mine aber gar keinen Handel. Die Witterung war den jungen
Saaten zu Felde bisher nicht ungunſtig, und da ſie nun uberall
Schneedecke haben, iſt, ſo lange dieſe liegt, fur ſie keine Bo
ſorgniß zu hegen. Bevor dieſe Umſtände ſich andern, die Jh
reszeit mehr vorgeruckt und eine Anſicht über das Gelingen und
Mißlingen der nächſten Ernte zu bilden ſein wird, durfte der
Oelhandel kaum lebhalter werden. Unſere Notirungen dafur ſind
loco 14 à 14 Thlr., nach Qualität, pr. Februar Marz
14 Thlr. Br. pr. Marz/ April 14 Thlr. April Mai
141 Thlr., Mai Juni 141 Thlr. Raſſin. Ruüböl 1525
Thlr. Leinöl 12 Thlr. loco und auf Lieferung. Mohnöl
181 à 19 Thlr. Palmöl 12 à 123 Thlr. Hanföl
131 Thlr. Thran, Südſee- 101 Thlr. gehalten Robben,
weißer 13 Thlr., gelber 113 à 12 Thlr. Talg, Lichten-
178 à 48 Thlr. Seifen- 16 Thlr.



Spiritus etwas feſter, loco 14 à 14 Thlr., pro
Zanuar/ Februar auf Faſſern 152 Thlr. bezahlt, pr. April Mai
16 Thlr. eher zu machen, als dazu zu haben, pr. Juni/ Juli

Hr. OAmtm. Heuer g. Kannawurf. Hr. Br.hardt a. Berlin.

Walther a. Gohlis. Die Hrrn. Kaufl. Roßner, Freydank Alenfeld
u. Müller a. Magdeburg

Hr. OAmkm.unter 17 Thlr. nicht anzukommen.

An der Börſe am Sonnabend.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Januar 28 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. OAmtm. Strautmann a. Plönitz. Hr. Kfm.
Hr. Kaufm. Kröger a. Darmſtadt.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg.
Weide a. Leipzig.
Weidemann a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hupfeld a. Weidenhauſen.
Hr. Kaufm. Erbs a. Hanau.Stötzer a. Berlin.

Roggen pr. April zu
39 Thlr. vergeblich geſucht, auf 40 Thlr. feſt gehalten.

a. Roslau.

Goldnen Löwen:

Schwarzen Bär:

ää

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Leon-

Goldnen Ringe Hr. Gutsbef. v. Landwüſt a. Nienberg.
Reinecke u. Hr. Kandidat Leiſte a. Reinsdorf.

Hr. Lehrer Dürk u. Hr. Jnſp. Blinkmeiſter a. Lochau.
Hr. Kaufm. Harrai a. Berlin.

v. Rango a. Erfurt.
phil. Frank a. Pommern.

Hr. Mühlenbef. Liebe

Hr. Prediger Münch a. Brandenburg.
Hr. Kaufm. Williams a. Würzburg. Hr. Lieut.

Hr. Oekonom Wiefer a- Lützendorf. Hr. Pr.

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Bondi a. Mainz. Die
Hrrn. Buchhdl.- Reiſenden Welzer u. Starke a. Naumburg. Hr. Sekr.
Mogen a. Eilenburg.

Stadt Hamburg:
Miokwitz a. Berlin.
Sellner a. Grünſtedt.
Kraufe a. Meiningen. Hr. Faktor Solbrig a. Güna. Hr. OLG Aſſeſſor
v. Vogel a. Stettin.

Goldnen Kugel:
Hildebrandt a. Tauchern.
Gutsbeſ. Heilmann a. Zuckekhauſen. Hr. Commis Lincke a. Leipzig

Hr. Kaufm. Schrader a. Magdeburg
Hr. Dr. phil.

Hr. Kaufm.
Hr. Fabr.

Hr. Kaufm. Schönefelder a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Bodemer a. Bremen.
Hr. Partik. Dietzmann a. Wien.

Hr. Handelsm. Straſſer a. Zillerthak. Hr. Kaufm.
Hr. Fabr. Reuter a. Schneederg. Hr.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte gluckliche Entbindung
meiner lieben Frau von einem geſunden
Söhnchen, beehre ich mich Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung erge-
benſt anzuzeigen.

Halle, den 19. Januar 1842.
Max Erlanger,

Muſſikdircktor.

Bekanntmachungen.
Folgende Bauten:

1) die theilweiſe Pflaſterung der Wall-
ſtraße und Tieferlegung des Kanals an
der Reitbahn, veranſchlagt auf 161 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf.

D die Anlegung und Pflaſterung einer
Goſſe bei dem zugefuüllten Teiche in
Oberglaucha, veranſchlagt auf 40 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf.

8) die Neupflaſterung der Seitengoſſen in
der Spiegelgaſſe, veranſchlagt auf 55 Thlr.

20 Sgr.
4) die Anlegung zweier gepflaſterten Goſ-

ſen in der Nähe des Kirchthors, veran
ſchlagt auf 49 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.;

5) die Verbreiterung des gepflaſterten
Fahrdammes vor der ſchwarzen Brucke,
veranſchlagt auf 215 Thlr. 11 Sgr.

6) die Ergänzung des Pflaſters an der
Marktkirche und Bekieſung des Platzes
daſelbſt, veranſchlagt guf 46 Thlr. 23
Sgr. 9 Pf.

7) die Anlegung einer gepflaſterten Goſſe in
der Hirtengaſſe und Regulirung der letz-
tern, veranſchlagt auf 105 Thlr. 14 Sgr.
4 Pf.;

8) die Umlegung des Pftaſters auf der
Elſterbruücke bei Beeſen, veranſchlagt
auf 24 Thlr. 20 Sgr.

die Umlegung des Pflaſters vor dem
Schaafſtalle zu Beeſen, veranſchlagt

auf 97 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf.

ſen, veranſchlagt auf 53 Thlr.
11) die Regulirung und theilweiſe Pflaſte

rung des Platzes vor dem Grundler-
ſchen Gehoöfte in der Oberleipzigerſtraße,

veranſchlagt auf 91 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf.
12) die Lieferung und Anfuhre von 492,

Schachtruthen Steinknack, veranſchlagt
auf 170 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf.

13) die Anlage einer verdeckten Goſſe am
Spießſchen Hauſe in der Ranniſchen
Straße, veranſchlagt auf 90 Thlr. 1 Sgr.
10 Pf.

14) die Anfertigung eines neuen Roöhrka-
ſtens von Eichenholz, veranſchlagt auf
20 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.

15) die Reparatur des Schieferdaches auf
dem kleinen Ratbhausthurme, veranſchlagt

auf 41 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf.
16) der Neubau eines maſſiven Spritzen-

hauſes auf dem Neumarkte, veranſchlagt
auf 251 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf.,

ſollen

Donnerstag den 27. d. M.,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Die Anſchläge ſind
täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 18. Januar 1842.
Der Magiſtrat.
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Ein gewandter unverheiratheter junger

und genugende Atteſte aufzuweiſen hat, fin-

n deutſchen Hauſe in Wettin.

10) die Erganzung und Herſtellung des
Pflaſters auf dem Gutshofe zu Bee

Menſch, der mit Pferden umzugehen verſteht

det zum 1. April einen Dienſt im Gaſthof

Einen Lehrburſchen ſucht der Schneider
meiſter Böttcher in der Stadtfleiſchergaſſe
No. 156.

Haaſenfelle kauft zum höchſten Preis

J. Cohn.

Théatre pittoresque.
Heute den 21. wird dieſe Abtheilung

intereſſanter Vorſtellungen zum letztenmale
gezeigt. Anfang pracis 7 Uhr. Das Lokal
iſt geheizt.

Dutzend Billets zu 2 Thlr. und halbe
Dutzend zu 1 Thlr. ſind im Hauſe der
Reſſource zu haben.

F. Mayrhofer aus Wien.

Jn einem Materialwaaren Geſchäft
außerhalb Hakle wird ein mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehener Lehrling geſucht.

Naheres bei F. A. La Baume.

Sonnabend, den 22. Jan. 1842:
Zweite große Nedonte

im Schauſpielhaufe.
Die von dem Theaterperſonake auszu-

fuührenden Piecen werden von dem Herrn
Balletmeiſter Gerwitz aus Leipzig gelei
tet, und beſagen die Anſchlagezettel und Pro
gramme das Nahere.

Die Einrichtung hinſichts der Lotterie iſt
ganz dieſelbe wie fruher. Die Parterrelogen
ſind mehrſeitigem Wunſche n ich fur die Zu
ſchauer mit benutzt.

Preiſe der Platze:
Maskenbillets incl. des Looſes 20 Sgr.
Parterreloge incl. des Looſes 20
Loge des erſten Ranges 12
Gallerie und zweiter Rang 5

Billets ſind bei Hrn. Kitzing zu haben.

W. Jſoard.



Hausverkauf.Unſer in der Neuſtadt Eisleben ammitt
lern breiten Wege belegenes brauberechtigtes

Wohnhaus nebſt Zubehör, worin das Bier
ſchank Geſchäft ſeit vielen Jahren betrieben
worden iſt Veraänderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen nebſt den dazu nöthigen
SchenkGeräthſchaften.

Die Nagel'ſchen Kinder.
Brauhaus- Verpachtung.

Das Brauhaus und die Braugerechtig
keit der Neuſtadt Eisleben, welche zu
Johanni 1842 pachtlos wird, ſoll am 5.
Febr. 1842 Nachmittags 2 Uhr auf hieſi-
gem Neuſtädter Rathskeller abermals auf
ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden die Bedingungen ſind vorher
bei Herrn Schulze jan. einzuſehen und
ſollen im Termine nochmals bekannt ge-
macht werden.

Eisleben, den 6. Jan. 1842.
Die Bevollmachtigten

der Neuſtädter Brausenoſſenſchaft
7 r 77Ein Gärtner der Orangerie und Ana

nas zu behandeln verſteht, dabei thätig und
fleißig iſt, findet eine gute Anſtellung auf
dem Rittergute Beuchlis.

v nGute trockene Braunkohlenſteine ſind,

um ſchnell damit zu rääumen, billig zu ver

kaufen bei W. Truübe.
Eintadun ung.

Zu Ganſe und Haaſenbraten nebſt
Pfannkuchen, kommenden Sonntag als den
23. d. M., ladet ergebenſt einLauterbach in

Für Dilettanten, junge Damen 2c.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben:
Fr. Stoltz's gründliche Anweiſung zur

orientaliſchen Malerei,
Transparent Malerei und zum Uebertragen
von Kupferſtichen auf Holz, Pappe u. ſ. w.;
nebſt Belehrungen, das Firniſſtren von Ku-
pferſtichen, Karten und allen Waſſerfarben-
Malereien, Relief Arbeiten in Moos und
Haar, Bronziren der Bilderrahmen c. be
treffend, ſowie Anweiſungen, alle hierzu er-
forderlichen Lacke und Gummiaufloöſungen
u. dgl. m. zu verfertigen. Fuür jeden Dilet-
tanten der Malerei, fur junge Damen, ſo
wie insbeſondere fur Lackirer von Holz,
Blech-, Leder und Wachstuch Waaren.
Mit 5 lithogr. Taf. 8. geh. Preis 15 Sgr.

4

Haus- Verkauf.In der Schulzemvohnung zu Buſch
dorf ſoll Sonntags den 13. Februar d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, das hieſige Hirtenhaus
nebſt Garten meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Die Ortsbehoörde.
m. Einen wenig gebranchten, nach Vorſchrift

eingerichteten, ganz bedeckten, acht Perſonen
faſſenden, zur Beförderung von Perſonen
und Poſtſtucken dienenden Wagen mit eiſer
nen Achſen, auch zweiſpannig zu fahren,
welcher 270 Thlr. gekoſtet hat, will ich fur
150 Thlr. verkaufen.

Halle, den 20. Januar 1842.
Meißner, Poſthalter.
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Schlitten- Verkauf.
Jm Ornoldſchen Gehöfte vor

dem Klausthore ſteht ein zweiſpan-
ſniger moderner Familien- Schlitten

zum Verkauf.

Ein junger Menſch, welcher im Schrei-
ben, vorzuglich aber im Rechnungsweſen
ſich bereits funf Jahr in Königl. Expedi-

tionen geubt hat, ſucht Veraänderungshalber
ein anderweites Unterkommen als Rechnungs-
fuhrer, Wirthſchaftsſchreiber oder ſonſt eine
Anſtellung in irgend einem Fache.

Hierauf Reflectirende werden höoflichſt
erſucht, ihre Adreſſen unter der Chiffre F. F.

bei Hrn. Gaſtwirth Mente im ſchwar-
zen Bänr niederzulegen.

Ein Familien Schlitten, ein Handroll-
wagen und vier Kutſchrader mit Achſen, noch
in gutem Zuſtande, ſo wie eine Troſchke und
2 ganz verdeckte Kutſchwagen, ſtehen zu

verkaufen beim Schmiedemeiſter Riecke,
kleiner Berlin No. 414.

Sonntag den 23. Januar Pfannkuchen-
feſt, wozu einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

J

W

Schlittenfahrt,
ungunſtiger Witterung nicht ſtattfinden kann,

Wegen Mangel an Raum ſteht ein Fa
milien Schlitten auf Verlangen mit Ge
laäute, billig zum Verkauf, zur Anſi cht bein
Schmiedemeiſter Herrn Pietzſch in der
Dachritzgaſſe.

Backhaus- Verkauf in Halle.
Daſſelbe enthält 11 Stuben, 12 Kam

mern, 7 Kuchen, 2. Keller, 7 Stalle, meh
rere Boden und Bodenkammern, Hof und
Torfplatz mit Geruſte und Einfahrt, und
zwar ſoll es unter ſehr annehmlichen Bedin-
gungen verkauft werden. Das Nähere bei
Bertram auf dem Graſewege No. 839

cmv v

Alte noch brauchbare Eſſigbilder von
Eichen- oder Kiefernholz zur Höhe von 5
12 Fuß werden zu kaufen geſucht. Auf
Anfragen giebt die Expedition d. Bl. Aus
kunft und befördert frankirte mit M. D.
b te Briefe.

m
ansSonntags den 23. Januar ladet zur

und ſofern dieſelbe wegen

Abends zum Ball ganz ergebenſt ein
Reſtauration Stumsdorf,

den 18. Jan. 1842.
Wilh. Steinborn.

kann in einem Material

d mEin gebildeter junger Mann

Taback und De-ſtillations- Geſchäft als Lehrling unter vor
theilhaften Bedingungen zu Oſtern oder auch
ſofort placirt werden. Nahere Auskunft
hierüber ertheilt der Kaufmann

Auguſt Markert in Wettin.

Geſuch.

Rein gehechelten Thuüringer Hanf fur
Fiſcher, das Pfund 5. Sgr., bei

Heinrich Keil,
große Slautſwaße-

Eine feue Kuh ſteht zum Verkauf auf

dem v. Sandersleber Rittergute zu Wey
denthal bei Querfurth.

Liebaldt.

Wir beabſichtigen den zum Nachlaſſe des
Gaſtwirths Franke zu Oranienba um
gehörigen, am Markte daſelbſt belegenen Gaſt-
hof „„zur goldenen Sonne“, nebſt dazu gehöri-
gen Feldern und Wieſen, den 9. Februar
d. J. Vormittags 10 Uhr öffentlich meiſt-
bietend zu verkaufen, oder, wenn ein annehm-
liches Gebot nicht erfolgt zu verpachten,
und laden Kauf-, reſp. Pachtluſtige ein,
ſich zu dieſem Termine im gedachten Gaſt-
hofe einzufinden.

Die Franke'ſchen Erben.

Nürnberger Lebluchen à Pack
5 Sgr. empüng und emphßehlt

F. A. Herins.
Dienſt Geſ uch

Ein lediger Hofmeiſter von gefetzten
Jahren, der durch glaubhafte Zeugniſſe ſei
ne Brauchbarkeit nachweiſen kann, ſucht
eine Anſtellung. Man bittet ſich deshald
unter der Aufſchrift G. B. oder mündlich an
den Kaufmann Hrn. Schröter in Breh-
na zu wenden.

[C-CVCT
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